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Die Anzahl der Online-
Recherchen in auswärtigen
Datenbanken ist rückläufig,
ein Indiz für die mittlerweile
sehr gute Ausnutzung der
in der UB vorhandenen
elektronischen Informati¬
onsmedien. Der Bestand
der angebotenen CD-ROM
beträgt 37 verschiedene
Titel, der größte Teil ist
den Benutzern innerhalb
des Bibliotheksnetzes frei
zugänglich.
An den ca. 40 Datenbank-
PCs, verteilt auf den Ein¬
gangsbereich und die ver¬
schiedenen Fachbibliothe¬
ken, werden integriert der
Katalog der Paderborner
Bestände, CD-ROM-
Recherchen und das Abru¬
fen des eigenen Benutzer¬
kontos (inkl. Verlängerun¬
gen und Vormerkungen)
angeboten.
Der Einsatz EDV-ge-
stützter Dienste wurde im
Berichtszeitraum stark er¬
weitert, neben Verbesse¬
rungen der Sicherheit der
Benutzer- und Bestandsda¬
ten wurde auf eine Verein¬
heitlichung der Benutzer¬
oberflächen Wert gelegt.
Die Mitarbeiter-PCs sind
vernetzt, eine Kommunika¬
tion über PC ist somit im
ganzen Haus möglich. Die
Außenstellen in Soest,
Höxter und Meschede
wurden einheitlich an das
Bibliotheksnetz ange¬
schlossen, d.h. auch von
dort sind Recherchen im
Computer-Katalog und di¬
versen anderen Datenban¬
ken möglich.

Audiovisuelles
Medienzentrum

Das Audiovisuelle Medien¬
zentrum ist im Servicebe¬
reich verantwortlich für die
Aufrechterhaltung der Me¬
dieninfrastruktur an der
Hochschule, im
• Produktionsbereich zu¬

ständig für die Konzep¬
tion und Redaktion, die
gestalterische und tech¬
nische Realisierung von
Audio- und Videopro¬
duktionen in Zusam¬
menarbeit mit den je¬
weiligen Fachwissen¬
schaftlern,

• Mediatheksbereich
hochschuldidaktisch tä¬
tig beim Medieneinsatz
durch Beratung, Bereit¬
stellung, Beschaffung
und Erschließung von
AV-Materialien.

Dem AVMZ kommt sech¬
zehn Jahre nach seiner
Etablierung im Bereich der
traditionellen Medien heute
zusätzlich eine besondere
Aufgabe an der Schnittstel¬
le Computer/Video, d.h.
Multimedia zu.
Deshalb werden neben der
Produktion und der Prä¬
sentation traditioneller Vi¬
deo- und Audiomaterialien
auch Serviceleistungen für
die Erstellung rechnerinte¬
grierter insbesondere digi¬
taler Materialien angebo¬
ten.

Neue Medien bzw. Multi¬
media ist die Möglichkeit
der Verbindungen neuer
Informations- und Kom¬
munikationstechniken auf
der Basis digital gespei¬
cherter Daten aller Art
(Text, Ton, Stand- und
Bewegtbilder, Animation
und Grafik) für die Lehre
unter hochschuldidakti¬

schen Aspekten aufzube¬
reiten und ihre interaktive
Nutzung zu ermöglichen.
Die zunehmende Integrati¬
on der Videosysteme in
Forschungseinrichtungen,
besonders die multimedia¬
le Verknüpfung der Com¬
puter- und Videosignale,
forderten eine immer stär¬
kere Beratungskompetenz
des AVMZ für die Fachbe¬
reiche. Ein Beispiel hervor¬
ragender multimedialer
Ausstattung ist das Audi¬
max.
Die 1990 installierte Satel¬
litenempfangsanlage wur¬
de erweitert und ermöglicht
den Empfang und die Auf¬
zeichnung von gleichzeitig
8 Satellitenprogrammen.
Sie können aus ca. 200
Hörfunk- und Fernsehpro¬
grammen ausgewählt wer¬
den.
1993 wurde das Videopro¬
duktions- und Postproduk-
tions-System in professio¬
neller Betacam-SP-Qualität
durch HBFG-Mittel noch¬
mals erweitert, um den An¬
sprüchen filmischer Dar¬
stellungen von For¬
schungsergebnissen ge¬
recht zu werden. Dem er¬
höhten Bedarf bei der Nut¬
zung von Video- und Au¬
dio-Einzelarbeitsplätzen
wurde durch die Verlänge¬
rung der Öffnungszeiten
und durch organisatorische
Maßnahmen und der damit
erzielten Erweiterung der
Einzelarbeitsplätze ent¬
sprochen.
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